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Amtliches. 


Berlin, 15. Dezember. Der König hat die Leitung der könig⸗ 
lichen Garten⸗Intendantur, nachdem der bezügliche, dem Wirklichen 
Geheimen Rath und Ober⸗Schloßhauptmann Grafen v. Perponcher 
ertheilte Auftrag fein Ende erreicht hat, dem Ober-Hof- und 
Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg neben ſeinen bisherigen Ge⸗ 
ſchäften übertragen. 

Der König hat den Regierungs⸗Referendar Freiherrn v. Bo⸗ 
denhauſen zum Landrath des Kreiſes Wittenberg ernannt. 

Der königliche Regierungs⸗Baumetſter Poetſch in Berlin, zur 
Zeit bei Bauten im Reſſoxrt der königlichen Minifterial-, Militär⸗ 
und Baukommiſſion hierſelbſt beſchäftigt, iſt zum königlichen Land⸗ 
Bauinſpektor exnannt worden. 

Dem Dr. Mayet zu Tokio iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 

Am Schullehrer⸗Seminar zu Barby iſt der bisher kom⸗ 
miſſariſch beſchäftigte ordentliche Lehrer Dr. Hinze vom Gym⸗ 
naſium zu Brandenburg a. H. als Erſter Lehrer definitiv an⸗ 
geſtellt worden. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 15. Dez. Erſt wenn man einen Einblick 
in die Fachpreſſe der Zuckerinduſtriellen thut, erſieht man, 
welche ungeheuren Anſtrengungen dieſelben machen, um die 
ihnen durch die dem Reichstag unterbreitete Vorlage drohende 
Entziehung der ihnen bisher auf Koſten der deutſchen Zucker⸗ 
konſumenten gezahlten Ausfuhrprämien von ſich abzuwenden. 
Außer der allgemeinen Verſammlung ſämmtlicher Intereſſenten, 
welche am 10. d. M. in Berlin ſtattfand, müſſen alle Pro⸗ 
vinzial⸗ und Zweigvereine der Zuckerbranche ihr Sprüchlein 
aufſagen, das natürlich immer in demſelben Sinne ausfällt. 
Außerdem werden hundert Fäden nach den verſchiedenſten Seiten 
hinübergeſponnen, die man als Vorſpann für die Zuckerinduſtrie 
benutzen zu können hofft, jo zu den landwirthſchaftlichen 
Zentrale und Lokalvereinen und zu den Handelskammern der 
Rübenzucker produzirenden Landestheile. Vor Kurzem brachte 
„die deutſche Zuckerinduſtrie“ den Entwurf zu einer „Arbeiter⸗ 

iti e Zuckerſteuergeſetz und in der neueſten 
Nu Fachblatt exeits 65 Zuckerfabriken auf ⸗ 
zählen, welch Beamten und Arbeiter — 10540 an der 
Zahl — dieſe Petition haben unterſchreiben laſſen und ſie 
dann an den Reichstag abgeſandt haben. Dieſe Agitation iſt 
nicht zu unterſchätzen; denn ſie arbeitet mit ſehr bedeu⸗ 
tenden materiellen Mitteln und es ſteht ihr die Unter⸗ 
ſtützung ſehr einflußreicher, direkt oder indirekt dabei 
interefjirter Perſonen zu Gebote. Dennoch wird dieſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich vergeblich fein, wenn es die Reichsregierung mit ihrem 
Entwurf wirklich ernſt meint und fie ihren Einfluß für deſſen 
Annahme geltend macht. Die Zeit der Prämien⸗ und Privi⸗ 
legienwirthſchaft neigt ſich ihrem Ende zu. Selbſt wenn es 
gelänge, diesmal noch die Reform zu Falle zu bringen, ſo 
würden ſich die Zuckerexportprämien dadurch nur eine kurze 
Friſt erwirken. Selbſt wenn Fürſt Bismarck und Herr 
v. Lucius noch ihre ſchützende Hand über die Zuckerprämien 
hielten, ſo würden doch die Tage der letzteren gezählt ſein. 
Selbſt die „Kreuzztg.“ würde nach ihrer Sonntagsnummer 
geneigt ſein, die Zuckerprämien preiszugeben, wenn ſie jehen- 
würde, „daß das Hauptgebiet der Landwirthſchaft von Expe⸗ 
rimenten verſchont bleiben fol.“ Nur die Furcht, daß die 
Zuckerſteuervorlage der erſte Schritt auf einer Bahn ſein 
könnte, welche die „Kreuzztg.“ nicht betreten will, d. h. daß 
den Zuckerprämien die Getreidezölle folgen könnten, veranlaßt 
ſie für jetzt zur Ablehnung der Vorlage. In der That werden 
diejenigen Großgrundbeſitzer des Nordoſtens, welche nicht an 
Zuckerfabriken betheiligt ſind, durch dieſelbe ebenſo geſchädigt, 
wie die anderen Zuckerkonſumenten. Dazu kommt noch, da 
die Sachſengängerei, welche den Rittergütern des Oſtens die 
Arbeitskräfte entzieht und die Arbeitslöhne ſteigert, haupt⸗ 
ſächlich durch die Zuckerinduſtrie erzeugt iſt und dadurch ge⸗ 
nährt wird. Darum haben ſich konſervative Großlandwirthe 
auf der jüngſten Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen 
Provinzialvereins für die Provinz Brandenburg und die Nieder⸗ 
lauſitz gegen die Zuckerprämien erklärt und der Beſchluß zu Gunſten 
der letzteren iſt nur mit wenziger Mehrheit erfolgt. Auf der jüngſt 
abgehaltenen Verſammlung des braunſchweigiſch⸗hannoverſchen 
Zweigvereins für Rübenzuckerfabrikation hat Fabrikdirektor 
Markwert⸗Uelzen feine Hoffnung auf Finanzminiſter Dr. 
Miquel geſetzt. Er hat daran erinnert, daß dieſer noch am 
2. Februar d. J. gelegentlich einer Wahlrede in Kaiſers⸗ 
lautern u. a. geſagt hat: „Es würde eine beliebige Ver⸗ 
minderung der Ausfuhrprämien in Deutſchland ohne alle 
Rückſicht auf die Konkurrenz uns auf dem Weltmarkte höchſt 
erheblich gefährden und auch hier eine wichtige Induſtrie in 
Frage ſtellen, von der Wohl und Wehe ganzer Landestheile 
in Teutſchland abhängt.“ — Als verantwortlicher Miniſter 
ſcheint Herr Dr. Miquel inzwiſchen jedoch zu anderen Anſich⸗ 
ten bekehrt zu ſein. Wir können alſo immer noch mit Be⸗ 
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Dienſtag, 16. Dezember. 


ſtimmtheit erwarten, daß die Zuckerſteuervorlage noch in dieſer 
Seſſion des Reichstags zur Annahme gelangt; und zwar ſo, 
wie die deutſchfreiſinnige Partei es will, nämlich ohne Feſt⸗ 
ſetzung eine die Jahre 1892 und 1895 umfaſſende Ueber⸗ 
gangszeit, während welcher offene Prämien gezahlt werden 
ſollen. Mit Feſtſetzung einer ſolchen Uebergangszeit würde 
ſich die Reichsregierung auf keiner Seite Dank erwerben. 
Auch auf der allgemeinen Berliner Verſammlung der Rüben⸗ 
zuckerintereſſenten am 10. d. hat deren Vorſitzender, der frei⸗ 
konſervative Abg. Konſul Stengel ohne Widerſpruch zu 
finden, nach dem ſtenographiſchen Bericht geſagt: „Was dieſe 
offene Prämie anbelangt, ſo glaube ich wirklich, daß damit 
ein beſonderer Dienſt der Induſtrie nicht geſchieht, daß da⸗ 
durch nur die Agonie einzelner Fabriken verlängert wird. Ich 
glaube, daß die Induſtrie keine Urſache hat, für dies Ueber⸗ 
gangsſtadium zu danken. Wenn man aufräumen 
will, jo iſts beſſer, es geſchieht von vorn⸗ 
herein und gründlich.“ 

— Bezüglich der bereits erwähnten Gerüchte über Be⸗ 
laſtungen des Kron-Vermögens ſoll auch der Reichskanzler 
v. Caprivi interpellirt worden ſein. Nach Mittheilung des 
„Hamb. Korr.“ ſoll derſelbe ebenſo wie der Hausminiſter und 
der Finanzminiſter nach der unter ihnen ſtattgehabten Verſtän⸗ 
digung bündig verſichert haben, daß jene Gerüchte überhaupt 
der thatſächlichen Unterlage entbehren und alſo in dem Be⸗ 
ſtande des Kronvermögens keinerlei ungünſtige Veränderung 
vorgegangen ſei. a 

— Die Gerüchte über den Rücktritt des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Petersburg, Generals v. Schweinitz, ſcheinen 
ſich zu beſtätigen. Die Gründe dieſes Schrittes ſind, wie 
man der „Poſt“ verſichert, privater Natur. 

d. Der Vorſchlag der Ernennung des Militär— 
pfarrers D. v. Mieczkowski zum Erzbiſchof von 
Gneſen und Poſen ſoll nach einer dem „Dziennik Pozn.“ 
aus Berlin gemachten i bereits nach Rom abge⸗ 
gangen fein. Die Redaktion des „Dziennik“ giebt dieſe Mit- 
theilung, wiewohl ſie ihr aus „glaubwürdiger“ Quelle zuge⸗ 
gangen iſt, mit Vorbehalt. : 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Die Kommiſſion für die Landgemeinde⸗ 
Ordnung hat die ganze heutige Sitzung mit der Diskuſſion über 
die Beſtimmungen der Vorlage, betr. die Vereinigung von Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirken § 2 al. 2, 3, 4 und über die Vereini⸗ 
gung benachbarter Landgemeinden und Gutsbezirke zu kommu⸗ 
nalen Verbänden ($ 126) ausgefüllt. Bei der Abſtimmung wurden 
die Anträge der Konſervativen v. Heydebrand u. ſ. w., welche in 
ſtreitigen Fällen die Entſcheidung nicht dem Landesherrn, ſondern 
dem Kreisausſchuß übertragen, mit 19 egen 8 Stimmen ange⸗ 
nommen. Das Geſetz kann damit als geſcheitert angeſehen werden, 
inſofern die Vereinigung von Landgemeinden und Gutsbezirken, 
bezw. die 3 Kommunalverbänden ausſchließlich in die 
Hand des in den Kreisausſchüſſen vorherrſchenden großen Grund- 
beſitzes gelegt iſt. 


Ver miſchtes. 


. Direktionswechſel im Königl. Schauſpielhauſe in 
Berlin. Otto Devrient führt ſeit Sonntag nicht mehr die 
künſtleriſche Leitung im Schauſpielhauſe. Allerhand verdächtiges 

ollen vernahm man ja in den letzten Wochen aus dem Schau⸗ 
ſpielhauskrater. Tagtäglich kam es zu den peinlichſten Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen dem Direktor und dem Perſonal. Bet der 

eneralprobe zum Shylock iſt es zu Auftritten ſo elementarer 

atur gekommen, daß ſich Graf Hochberg ins Mittel legen mußte 
und die Abſetzung des Stückes vom Repertoir befahl. Aehnlich 
ing es auf den Proben zum Marquis von Robillard, zu Bult⸗ 
haupts „Die neue Welt“ zu. Ein ſehr intimer Freund des General⸗ 
intendanten, ein Graf D.. . „ hatte einer der genannten Proben 
in der Intendantenloge beigewohnt, weil der Hochberg durch 
anderweitigen Hofdienſt verhindert war, bei der Probe gegenwärtig 
zu ſein. Dieſe Gelegenheit benutzte einer der F elbigfen Künſtler, 
um dem kunſtſinnigen Grafen in bündigſter Weiſe klar zu machen, 
daß es mit der künſtleriſchen Leitung des Schauſpielhauſes wie 
bisber s Sac weitergehen könne. Devrient wußte, daß ſeine 
— 7 als Schauſpieldirektor gezählt ſeien; allein er hütete ſich ſehr 
wohl, einen Bruch herbeizuführen oder gar ſelber den Herrſcher⸗ 
ſtab nen chern Derſelbe iſt ihm vielmehr aus den Händen 
gewunden worden. Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett oder, wie 
die Schauſpieler ſagen, „durch Aushang“ iſt den Mitgliedern 
unſerer Hofbühne geſtern bekannt gegeben worden, daß die General⸗ 
intendanz auf die weiteren Dienſte des Herrn Otto Devrient ver⸗ 
zichte. Der entlaſſene Direktor wird ſich mit der ihm kontraktlich 
zugeſicherten Penſion von 3000 M. zu tröſten wiſſen. Devrient 
erfreut ſich in Folge feiner wechſelreichen Thätigkeiten in Karls⸗ 
ruhe, in Frankfurt, in Mannheim recht artiger Penſionen. — Max 
Grube iſt mit den Funktionen eines Oberregiſſeurs betraut. 
Devrient wurde übrigens zunächſt verſtändigt, daß ihm ein 
mit beſonderen Befugniſſen ausgeſtatteter Oberregiſſeur in der 
Perſon des Herrn Max Grube beigegeben werden müſſe. Devrient 
proteſtirte hiergegen und ſo kam es zu ſeiner Amtsſuspenſion. 

+ Die neue Zeitungs - Preisliſte der Reichspoſt, welche 
ſoeben für das Jahr 1891 neu erſchienen iſt, weiſt nicht weniger 
als 9984 regelmäßig erſcheinende Zeitſchriften nach, welche im 


ate, Ne ſechtgeſpaltene 
1 — 20 


ittagausgab 


Wege des Poſtgediets bezogen werden können. Dieſe „Geiſtes⸗ 

nahrung“ erſcheint in 33 verſchiedenen Sprachen, und zwar werden 
gedruckt von obigen Zeitſchriften: deutſch 7156 (gegen 6978 im 
laufenden Jahre), armeniſch 1, bulgariſch 2, kroatiſch 2, czechiſch 17, 
däniſch 205, engliſch 961, finniſch 5, franzöſiſch 782, griechiſch 9, ° 
hebräiſch 3, holländiſch 165, isländiſch 2, italieniſch 164, lateiniſch 1, 
lithauiſch 6, norwegiſch 70, perſiſch 1, polniſch 102, portugieftid 9, 

romaniſch 2, rumäniſch 13, ruſſiſch 60, rutheniſch 2, ſchwediſch 140. 
ſerbiſch 3, ſlovakiſch 2, floveniſch 4, ſpaniſch 51, türkiſch 2, ungariſch 236, 
vlämiſch 9 und wendiſch 7. 5 


Lokales. 


Voſen, den 16. Dezember. n 
Verſpätung der Perſonenzüge und mangelhafte Hei⸗ 
zung der Perſonenwagen. Die Eiſenbahndirektion zu Breslau 
hat an alle ihr unterſtehenden Dienſtſtellen folgenden Erlaß ge⸗ 
richtet: „Aus den Kreiſen des reiſenden Publikums 1 über 
die Unregelmäßigkeit des Perſonenverkehrs ſowie über die unge⸗ 
nügende Heizung der in die Züge eingeſtellten Perſonenwagen 
lebhafte Klagen vor, welche zum Theil als begründet anerkannt 
werden müſſen. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, auf die in 
Frage kommenden, insbeſondere in den Fahrplanvorſchriften ſowie 
in der Dienſtanweiſung für die Seisung der Perſonenwagen ent 
haltenen bezügtichen Beſtimmungen zur ſtrengſten Beachtung nach⸗ 
drücklichſt hinzuweiſen. Nach Beſtimmung der Fahrplanvorſchriften 
iſt es Pflicht ſämmtlicher Beamten des Betriebsdienſtes, mit allen 
Kräften dafür zu ſorgen, daß die Züge durchaus mit der 995 * 
Pünktlichkeit nach Maßgabe der veröffentlichten Fahrpläne beför⸗ 
dert und bei dennoch eingetretenen Zugverſpätungen die 
ſt abgekürzt werden, um 
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* Bogelfchus. Die Noth der lieben Sänger in Wald und 
Feld iſt in der kalten Winterszeit jehr groß und ängſtlich ws en 
dieſelben nach einem Körnchen Futter. Die wiederholten nre⸗ 
gungen, Futterplätze für die hungernden Vöglein zu errichten 
haben in vielen Orten Beachtung gefunden. Vor allen Dingen iff 
dabei darauf zu achten, daß für die erſcheinenden Vogelarten auch 
das geeignete Futter ausgewählt wird. Hierzu diene die nach⸗ 
folgende eee llesfreſſer (Gekochtes Fleiſch, 
wenn andere, namentlich Singvögel nicht zus aben, auch Kar⸗ 
troffeln und Brot): Star, Dohle, Rabenkrähe, Nebelkrähe, Saat- 
krähe, Elſter, Eichelhäher, Tannenhäher. Körnerfreſſer 
Ihe und ölige Sämereien gemiſcht): Heckenbraunelle, Hauben⸗ 


lerche, Feldlerche, Heidelerche, Alpenlerche, Grauammer, Goldammer, 
Lerchenſporner, Schneeſporner, Schneefink, Buchfink, Bergfink, 
Berghänfling, Exlenzeiſig, Leinfink, Stieglitz, Hänfling, Gimp 
Genie ung Rebhuhn. — Inſekten⸗ und Körnerfreſſ 
(Mehlige und ölige grobe Sämereien, Speck, gekochtes Fleiſch, Groß 
mittlerer und kleiner Buntſpecht, Spechtmeiſe, Sumpfmeiſe, 
meiſe, Haubenmeiſe, Kohlmeiſe, Schwanzmeiſe. Blaumeiſe. — 
jeften=- und Beerenfreſſer (Geriebene Möhre, gekocht 
Fleiſch, Aepfel⸗ und Zwetſchkenſtückchen! Seidenſchwan; Schwa 
amſel, Ringamſel, Ziemer, Schnärrdroſſel, Zippdroſſel, Weindroſſel, 
Feldlerche, Heidelerche. Inſektenfreſſer (Mehlwürmer, 
Ameiſenpuppen, Fleiſch): Eisvogel, Grünſpecht, Grauſpecht, Schwarz⸗ 
ſpecht, Baumläufer, Heckenbraunelle, Zaunköni glu e inter⸗ 
goldhähnchen, Bergſtelze, Bachſtelze. — nſchluß hieran mö 
ten wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf das vom Geraer 
Thierſchutzverein herausgegebene Büchlein des Hofrath Profeſſor 
Dr. Th. Liebe „Futterplätze für Vögel im Winter“ lenken, deſſen 
neunte Auflage bei Theodor Hofmann in Gera (Reuß) erſchienen 
und für 20 Pf. einzeln zu beziehen iſt. Durch die Vermittelung 
des genannten Vereins wurde der Partiepreis bedeutend ermäßigt 
und auf 5 Mark für je 100 Exemplare feſtgeſetzt, wodu 
vorſtehern, Vereinsvorſtänden, Geiſtlichen, Lehrern und allen Be⸗ 
E une nothleidenden Vögel die Maſſenverbreitung diefer 
nützlichen Vogelſchutzſchrift in Haus und Schule ermöglicht wird. 
u. Straſtenraub. Wie wir erſt jetzt erfahren, iſt am Abend 
des 12. d. Mts. zwiſchen zehn und elf Uhr in der Waſſerſtraße ein 
höchſt frecher Straßenraub verübt worden. Ein Konditorgehilf 
von hier paſſirte auf dem Heimwege um die angegebene Zeit dieſe 
Straße. Plötzlich drangen drei Kerle auf ihn ein warfen ihn zu 
Boden und entriſſen ihm mit Nubere oll ſein Portemonnaie mit 
vier Mark Inhalt, ſowie eine filberne Zylinder Remontoiruhr mit 
Goldrand im Werthe von 30 Mark. Ehe dem Beraubten Jemand 
zu Hilfe kommen konnte, hatten die Wegelagerer ſich mit ihrer 
Beute bereits in Sicherheit gebracht. 


Ch Re a he re ae; ee F Ann b: Tr ET 


u. Diebftahl. Am 14. d. Mts. find einem an dem Königs⸗ 

u ee Schachtmeiſter aus feiner unverſchloſſen geweſenen] Ula 

ohnung ein Paar Kammgarn⸗Beinkleider von unbekannter Hand 
entwendet worden. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler. — 
Rach dem Stadtlazareth geſchafft: ein Arbeiter, 
welcher in betrunkenem Zuſtande am Dom zur Erde gefallen war 
und ſich dabei Verletzungen am Kopfe zugezogen hat. — Ver⸗ 
loren: ein Rohrſtock mit ſilbernem Knopf in einer Droſchke, ein 


er 168951127 1 und poſenſche Ja. 5 M., do. do. 
eri N Hofbutter 100-105 M., Landbutter 80 
bis GW. Balm sche — M 


Börſe zu Poſen. 
16 Dezember. [Amtlicher Börſenbericht. 
piritus. Gekundigt —.— L. Memutrurggvret (50er) 62,40, 
(70er) 43,—. (2ofo ohne Faß (50er) 62 40, (70er) 43 — 
oſen, 16. Dezbr. [Privat⸗Bericht. Wetter: Froft. 
piritus feiter. Loto ohne Faß (50er) 62 40. (70er) 43.—, 
Dezember (50er) 62 40, (70er) 43.—, Januar (50er 62,40, (70er) 43.—. 
—ÿ . — — — 


„Galiziſche — 
12 2 2 Eier, mit Robatt, 3,75 M., Prima do. do. 
ddt M, Durchſchnittswaare do. 3,30 Mt., Kalteier 3,20 Mk. per 


** Stettin, 15. Dezbr. [Petroleum] Der e 
betrug am 6. Dezember Brls. 


goldenes een auf dem Ber — der Großen Gerberſtraße Angekommen ſind von Bremen 2 Brls. Börfen- Telegramme. 
e e Fete don 6. 58.10, Wer 5. 8 220 de Merlin 16 Degember, Gelege Auen: n oem Bolen 


Not, v. 


mit Inhalt von der Wronkerſtraße nach dem Alten * — 
Zugelaufen: ein Jagdhund Walliſchei Nr. 17. — Gefun⸗ 
den: ein Paar zugeſchnittene Gamaſchen in der Breitenſtraße. 


Handel und Verkehr. 

Gera, 15. Dez. Ueber die Gerger Handeld- und Kredit⸗ 
bank iſt der Konkurs eröffnet worden. Die Unterbilanz derſelben 
ſoll gegen 2 1 betragen. 

* W 3. Dezbr. Ausweis der Südbahn in der Woche 
om 3. bis 9. „Dezember 714315 Fl., Mindereinnahme 48 329 Fl. 


Lager am 13. Dezember d. J. 75 079 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1889: 50 374 Brls., in 1888: 59 794 Brls., in 
1887: 38 010 Brls., in 1886: 38 597 Brls., in 1885: 45 379 Brls., 
in 1884: 58 138 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 13. Dezember d. Is. betrug 
249 294 Brls., gegen 284 260 Brls. in 1889 und 281 806 Brls. in 1888 
we Zeitraums. 


Weizen matt Spiritus ſtill 

do. Dezem er 189 1 10 Der foto Ba: Faß 46 — — 
Bu: April-Mat 5 192 50192 50 2 April e 45 300 45 40 
Roggen erma ril⸗Mai 45 9C| 45 
do. Dezember 181 25181 2570er Mai⸗Juni 46 — 46 1 
do. Aoril⸗Mai 170 751171 251 70er Juni Juli 46 600 46 60 
Rüböl feſt 50er loto o. Ja; — -| — — 
do. Dezember 58 50 58 40 Safer 

do. April⸗Mai 57 be 57 40 do. 8 144 50/144 50 


Bin 
Kündtoung in Spiritus (70er\ 116, MM Ltr., (50er) —,000 Liter. 


7 


Erwartung nichts. 
ie Lagerbeſtünde loko und ſchwimmend REN in: 
1 


EN: Wien, 13. Dez. Ausweis der öfterr.-ungar. Staatsbahn Stettin am 13. De 75 079 50 374 luß⸗C 17.18. 
der Woche vom 3. bis 9. Dezember 798 143 Fl., Mehrein⸗ Bremen = = 25 227 875 227 875 wehen br. deen 18 un 7 2 190 25 
157 45 69 5 35 Hamburg = = = 166 0566 166.056 do. April⸗ Mal. 192 — 192 75 
13. Dez. Ausweis der Karl⸗ n (geſamm⸗ Antwerpen- = = 168362 168 362 Roggen pr. 0 „ 2 

bis 12. D Mehreinahme Amiterdam- = = 38 394 38 394 do -Mai . 170 75 171 25 

100 Rotterdam = = 108 535 108 535 Spiritus Rad amtlichen Rotirungen. 8 

16. ait 8 Zuſammen 784301 79 596 do. 70er lolo 46 — 46 10 

Sa do. 7er Dezember . . 45 40 45 30 

585 604. 883 950 1 Stettin, IB: geben: Wetter: Schön. Temperatur — 7 Gr. do. 70er Aprt⸗Mai 45 80 45 80 

2500 2749 2835 2879 3172 3714 9701 7 3849 4000 4037 4005 R.,, Nachts — 10 Gr. R. Barometer 28,4. Wind: do. 70er je unt 46 — 38 90 
En 4852 5128 5402 5528 5545 591 Weizen 2 feſter, per 1000 Kilo foto 182—187 Mt., eringer do. 70er Juni⸗Juli e 46 40 46 40 
000 Fl. fielen auf Nr. 10 Ser. Sion, 15000 Fl. auf Nr. 170bis 178 M., per Dezember 188 M. nom., per April⸗Mai 191 do. 50er lolo 65 40 65 40 


10 Er 4499, 5000 Fl. auf Nr. 23 Ser. 1 


M.sbez. — oggen 1 fefter, per 1000 Kilo toto 169 bis 173 M. 2 a; 


Petersb urg, 15. Dez. Aisweis Mir Reichsbank vom 57 7 177 Br. u. Gd., per April⸗Mai 167—168 M. bez., Kon N Anl. 104 gase 70 Poln. 5 Pfandbr. 70 9 ˙7 
Ee n. St.“) 167,5 M. Br. u. Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer rubig, per f 3 80 Poln. Sui. ⸗Pfdbr 67 5 5 2 » 
HER Ha tand: . 115 230 000 Rol. Zun. 1078 000 Abt 1000 Filo loto 130-136 Mt. — Nüböl rubig, per 100 Silo Lofo | Pof J. Pfandbif. 100 00 0 — Füngar.4 Goldrente 91 90 90 50 
toi Wechſel ru 8 un. 513 000 „ ohne Faß bei u. 17 ber 58 M. Br., eine . Poſ. 31, Pfandbr. 96 4 % 40 Ungar. 5 Pavierr. 88 25 85 — 
ſchuß auf Waaren 15 000 „ unverändert. — M. excl. 8 Bahn bez., per Dezember 57 M. Br., per Bol. Rentenbriefe 102 — 102 —Oeſtr. Kred.⸗Akt 866 501165 60 
auf öffentl. ne 9252000 „ Zun. 137 000 „ April⸗Mai 57 . 5 Br. Spiritus wenig verändert, ver 10 000 Poſen Prov. Oblig. — — — — Felt. fr. Staatsb. 107 7 25/16 50 
b. Auf Aktien und Obli- Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 45 M. bez., 50er 64,4 M. bez., Oeſtr Banknoten 177 177 10 Lombarden 4 59 25/ 58 60 


11 506 000 „ Abn. 104 000 „ 


62 327 000 „ Abn. 5 680 000 „ 
Kontokurrenten 38 637 000 — Mn; 30.000. „ 

Herz nsliche Depots. 26 738 000 453 000 „ 

0 “ x Ab⸗ 11 Ka gar den Stand 14 5 8. Dezember. 

z. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 

enk Ser) an betr mu 5 im Me er. 13.000 


per Dezember 70er 44,3 M. nom., per April⸗Mal 70er 45 M. u 

per Mai⸗Juni 70er 45,3. M. nom., ES Juli⸗ 1 70er — 

bei: Auguſt⸗Septem⸗ ber Joer 46,2 d * 
tr. BT n. — Reaultcunaspreie: Weizen 188 M., Roggen 

177? tus 70er 44,3 M (Oſtſec⸗Ztg. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Bun: e Waare. 


Oeſtr. Silberrente = = 5 0 Jondsſtimmung 
Aa Banknoten feſt 
4 be br 100 95 11 DI 40 


Oftpr.Sübb.E.5.A 82 75| 82 an 2 1 ld nowragl n 37 —1 87 25 
B d 50 601114 4 Ultime: D 
Mar enb. Mlaw dto 53 90/53 6: an eden — 10 
Italieniſche Bes: 92 75 92 25 Elb thabahn „ „ 97 10 9650 


als in demſelben Monat orjahres. erbrauchsſteuer. 4 10 96 75 96 80] Galizler „ 75 89 60 

. "ice ort, 8 4. Dez. Folgende ee alliſſements ſind 19 Dezember. 15. Dezember dto. zw. Orient Anl. 75 75 75 10] Schweizer Etr.. „161 101158 75 

eka eworde ie Tabaksfirma Henry Siebert in Newyork fein Brodra 28,00—28,25 M. 28,00—28,25 M.] dto. 3räm -nt1866158 751159 — Ber. Handel⸗geſell. 153 25152 75 

1 216550 060 5 Dollars, Druid Mills und Company in Baltimore, fein Brodra — 2 27,75 M. 27,75 M. Rum. 6% Anl. 1880101 101101 25 Deuſſche B. Akt. 154 25/153 10 

700 rößte gmeritanifäe, Baumwollenwagren⸗Fabrit mit 600 000 Gem. ade 26,75 28,00 M. 26,75—28,00 M. Türk. 1% onſ. Anl. 18 40 18 25 Dietont. Roman.’ 60/205 50 

D Dollars 5 Paſſiven, Davis Binder und Company in Cleveland, Gem. Melis * 25,0—25,75 M. 25,50 M. Sener abr. B. A — —| — — [Kön gs⸗ u. Laur 501133 90 

5 landwirthſchaftlicher Geräthe. Kryſtallzucker 26,25 M. 26,25 M. Gru erte 182 50 152 25 Bochumer Gukfta 1154 60 153 25 

| gute I = = 8 um 1 22 — Run B. hause ©. 75 25 75 30 
er — 0 — Ru ausm 

Dem Gun Melaſſe IIa. 8 0% Stantsbahn 107 40, Kredit 166 75, Diskont. 


era am 15. ls . 11 Ubr: Rubig. ja: Rommand 


‚m In 7 B Ohne — — 

! 13. Dezember. * 15. Dezember 10 Do En e. emen, e 
Granulirter Zucker — | Weizen mager 2 1 epiritus behauptet | 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 1686 17,00 M. 1685.17.00 M do. Dezember — 188 — per loo 50 M. Abg. 64 70 64 40 

dto. Rend. 88 Proz. 16,20 M 15.90 16,20 M.] do. April⸗Mai 8 191 — „ 0 8 0 45 — 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 15 001400 M. 13,00 —14,00 M.] Roggen unverändert „Dezember. 44 40 44 30 
una am 15. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Matt. dns Spree 17 Zn — „April⸗Mai 3 10 45 — 
gering. Waare eipzi Dez. (Wollbericht. Kammzug⸗Termin⸗ 1 16 — 
öch⸗ Nie: bamel i, Mare GErundmuſter B. a De 1 4.30 M., iron — 89 57 57 GE 11 25 11 20 
a drigſt 158 W 4.30 M., per ar 4,30 Mk, ver März do. Seltene 8 o. per 
RP M 4 4 per April 4,30 per Mai 4.30 P., per Juni do * 8 


Petroleum“) loco verſteuert U 4 pCt. 
Die 3 5 des Druckes — Blattes W Depeſchen 
werden im Moraenblatte mwieberhol 


ee vom 15. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


7 


EE 


18 80 18 30 | 17 80 17 30 4,30), M., per Oktober 4.32 M., per November 4,32 ½ M. 
—.— 

Feſtſebungen der un ommiſſio eſt, 16. Dez. Die liberale Partei nahm den Gesc 
Schlegl 2 120-3 20.— — 18,— Ma der Budgetdebatte ſtattgehabten Banquet brachte Präſident 
Breslau, 

Wichtigkeit des ſtrengen Einhaltens der Hausordnung, indem 


FIS 80 185011780117 0 422 M. per Juli un > ver Auguft 4,32%, M. ver Sept. 
1710 1640 „| Umfas 95 000 Kilogramm. Feſt. 
15 20 14 10 
; 1250 1230| 12 10 Telegraphiſche Nachri 
e 20112 graphiſche Nachrichten. 
Na ps, per 100 ar era eye, 1.0 1950. Marl. entwurf betreffs Regelung der Handelsbeziehungen mit der 
Binterrübien 3,10 — ar 90 Mart Türkei und Bulgarien an. Bei dem anläßlich der Beendigung 
rk. 
5. Dezbr (Amtlicher Broduften-Börfen-Berict.) Podmaniczky den Toaſt auf den Kaiſer aus. Der Miniſter⸗ Sad 
ab: präſident toaſtete auf das Anſehen des Parlaments und die 
er nöthigenfalls eine Verſchärfung derſelben betonte, damit die 
lärmende Oppoſition nicht ihren Willen gegenüber der Majo⸗ 


| dourg 59 WSW Jol 
te * ch, 50 abgabe |rität durchſetzte. Szenizeeney toaſte auf Tisza, den Erben Fre } 758 SSO Ibede — 8 
* . en 5 10 0 *) AB 5 Eee Deaks, welcher an dem Ausbau getreulich weiter gebaut und Sur, si 76 888 wee — 8 
ur en —10 
denſelben zu Ende geführt habe. ine * 15 888 Slwoltenteg en 
ee 4 Sed Abele 0 ce 
; emel. . heiter — 13 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Sul. Eu 5 I wollen 12 

„Bilder aus Oſtafrika.“ Unter dieſem au iſt ſo⸗]Münſter — Re 
eben ein von dem durch jeine Verdienſte um die Guftav-Adolph- Korlsrube 759 SW 2 Nebel —10 
A cha ft, fig. Vereinsſache in weiteren Kreiſen bekannt gewordenen Oberpfarrer] Wiesbaden 759 | ſtill wolkig —10 
101 Gee ſehr flau. üfe, von Cöllu zu Brück verfaßtes Buch erſchlenen (Berlin 1891] Mün 757 S 2 Schnee —11 
ee meine Va e dee e e e ec" ee, | TE 
N 5 * „ auf we * 4 wolkenlo — 
I ei. W ane — e e 52 1 nicht unterlaſſen möchten, unſere Leſer hinzuweiſen. m ſechs Wien 85 1 bedeckt 


Ni 4654, Bafonier do. 4446 M., ſerbiſches d do. —50, piteln — Zanzibar, — Die Deutſche Kolonie, — Dar⸗es teren 1jwoltenlo8 


et Greiners Leben, — Anfänge deutſch⸗evangeliſcher Miſſion, — In d Nix — 
10 Serin es und ee 8 Kelch Schinken ger. m Krieg und Frieden, — giebt das Buch einen kurzen, anſchaulichen Fi 5 780 Ser 4 wolkenlos | 0 
Knochen 90.105 M., de, obne Knochen 100-110 M., Fachs Veberblid uber die Cntftehung und erſte Entwickelung deutſcher Trieft . . 767 NO 7 wolkenlos u 


Koloniſation und evangeliſcher Miffton in Oſtafrika. Dabei werden 
eine Reihe intereſſanter, neuer Mittheilungen über Land und Leute, 
hiſtoriſche Perſonen und Ereigniſſe gemacht, die für Jeden will⸗ 
kommen ſein werden, der ſich für die kolonialen Beſtrebungen 
e serie aN Inhalt und äußere Ausſtattung des 

Buchs lein anſprechendes Bild des nach neueſten Nachrichten zum 
deutſchen Krankenhaus beſtimmten ſtattlichen Mis Kerr der 
Berliner oſtafrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft in Dar⸗es⸗Salaam, 
ſowie eine gute Karte find beigegeben), laſſen daſſelbe als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk — namentlich 5 für die reifere Jugend der ge⸗ 
bildeten Kreiſe — wohl geeignet erſcheinen. Daß das Buch dem 
deutſchen Generalkonſul Gerhard Rohlfs gewidmet iſt und der 
Reinertrag desſelben der . Miſſion in Deutſch⸗Oſtafrika 
zu Gute kommen ſoll, wird ihm in den Augen Vieler gewiß auch 
zur Empfehlung gereichen. 


gu nn Bean ger. 75 M., harte Er ne 


"Bil, 0 030 00-048, en Rothwild 0,44—0,46, 
Damwild o. 0,65 —0,78, IIa. do. 0,60, 
Nuldſchwene 28—38 N nn hard 1 nden p. St. 60-70 Pf. 
Hafen Prima 2,35—2,70 M., junge leichte — M. 
2 re Geflügel, lebend. Gänſe — M., Enten 
8 80 W. e . Mark, Bee 0,80—1,%0 Mart 
00 M., . 0300,35 M., Zuchthühner — 
je Halthie, ve, lebende Hummern 50 Kilo 143 M., Krebse 
10 e, 12 Centim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 
e —— M, do. kleine 10 Centim. 0,75 M., do. galiziſche, 


wege —; 5 Oſt⸗ u. weſwreußiſche Ia. 114118 M., IIa. 108 8 
5 f 1 : 20 - 
bis 112 M. Holsteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 108— 112 Fe : = — 


Druck. und zeriug der Hoſbuchdruckeret von W. euer & n. A. tone) in Boten. 230 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum, ſüdwärts fortschreitend liegt 
über der Nordſee in einer Zone niedrigen Luftdruckes, welche fh 
von dem norwegiſchen 1 ſüdwärts nach dem Mittelmeere er⸗ 
streckt. Das barometriſche Maximum liegt über Südweſtrußland. 
In Deutſchland wehen ſchwache. meiſt ſüdliche bis öſtliche Winde 
bei vorwiegend heiterem Froſtwetter. Die Temperatur liegt an der 
deutſchen Küſte 6 bis 14, im Binnenlande 9 bis 15 Grad unter 
dem Gefrierpunkte; auch in Frankreich herrſcht ſtrenge Kälte, da⸗ 
gegen iſt Nordeuropa verhältnißmäßig warm. 

Deutſche Seewarte. 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Dezber. Mittags 181 Meter. 


